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«... DurA dl« 9« Verordnung rar Durchführung de« Gesetzes zur Sicherung dar DBK «• 29«
Febr. 1936 Ist für dt« evng.-luth. Landeskirche Hannovers In der Klrohenr glsrung «in
nwsr T jag« d«s Klrohenrogimentes bestellt Word* n... nunmehr ist an dl« Stfc.ll« and in
dl« Befügnlis« dal Landesklroh> ntagaa , doi Landeskirohenaussohussaa und d«t KirohenGe-
nates dl« neu» KI rohenreglerung getreten« Neben Ihr behalten dar "andesbisohof iuwi« dai
Sri esklrohenamt Ihre Zuständigkeiten alsTrHgar des Xlrohcroglmentes, wie in der vor*a"s
sung uni«rer Landaskirohe und d«n später ergangenen Kirohengesetzen abgegrenzt «Ind.
Dar fcandesblsohof iteht ausserdem gUftoh wie bisher die geiitliohe Hlhrung in der LandU.
kirohe uneingeschränkt zu.
Dl« von dem Herrn Keiohmlnlster für die kriohliohanAngelegenhhiteu erlassene 70 soll
mit du« dienen, Unklarheiten und Unsicherheiten ihlnsiohtlloh der Ä« htelag» i( der
Landeskirche zu beseitigen, deren Behebung bisher auf andere W«l«« nloht gelungen war..

Wenn der "err Helohmlnlster fUr die kir ol.Angelegurheiten auf Grund des gen.
Gesetzes durch den Brlass seiner 71 nunmehr auch unserer Landeskirche staatliche Rechts.
hilf« zu leisten unternommen hat, so ist diese Keohtshilfe nloht von mir und dem Land
kirohenamt erbeten, vielmehr staatlioherseits zwecks Uoharung und Festigung d«r Rechts
lag« Innerhalb der Wndesklroh« und Ihrer Vertretungsorgan« als einer Körperschaft des
»fSentliohen Hechtes für erfor*«rlioh gehalten worden. Iah habe geglaubt, mich dies «M
staatlichen Varlanegn In £uge der Wiederherstellung der Ordnung In der DEK und in den
einzelnen Landeskirchen für «Wiesen besonderen 7dl nloht verhohliessen zu »Ollen« Ist •
doch fVr das Reohtsleben dar ^andeskirohe von entscheidender Bedeutung, daes die raehtll
oh«n XustUndigkeiten Ihrer Organ« auch staatlioherseit» Bejaht und anerkannt werden...
rr«llioh all« angeführten rechtlichen und praktisch« ErWBgungen, die fttr solche Lbsune
zu sprechen scheinen, mussten hint«rd«r einen Trage zurücktreten,, ob die geplant« Neu-
ordnung vor S0hrift und Bekenntnis, voll zu rechtfertigen waren. X oh sorgfältiger Prü-
fung glaub« loh diese Fragebejahen zu müssen. Dpbei sind mir folglnde Oaslohtspunkt«
entsohsidendi Bei dar Bildung dar neuen Klrohenregiorung hat zunächst d«r Staat dl« Ini-
tiative ergriffen. Das liegt IM ^uge der staatlich« Rechtshilfe. Da« neu« Organ Ist «u
diesem Zweok - mit befristetem Auftrag - bestellt. Auftrag und Tollmaoht daiu Ist Ihm
»m Staat als dem Hiheitsträger verliehen.

Hit den durch Verfassung und Eirohengesetz geordneten Zuständigkeiten d«s Se-
nats, dei ^andeskirohentages und Landeskiroh«nauiBOhuss«s «rhttlt dl« Klroh«nr«gi«rung
aber auch Befugnisse Übertragen, die nur einen eohten Kirchenregiment zustehen. Die
Tollmaoht hierzu kann naoh lutherisch« **ehre und Auffassung nicht aus sstaaliohem Auftrc
trag kommen, sondarn nur ausklrchlloher Berufung erwachsen. In unserer ^andesklroh« kam
diese kirohl. Legitimation , wie die Dinge liegen, nur von dem Landesbischog als dem In)
habe* d«s FUhrungsamtet In der Ituideskirohe ausgehen»

Deshalb hat bei der Einstzung de« neuen Organ* der ^andesbisohoj mitgewirkt .
Durch sein Einrernehman Ist der neuen Ilrohenregiorung eine kirchliche Anerkennung
und damit zugleich ein feriuhlloher Auftrag erteilt. Dadurch hat die neugebildete Kirohoi
regierung die Befähigung zu kirchlichem Handeln im Kulmen Ihrer begrenzten und befriste'
ten Aufgab« erlangt« Dl« ktt«hllohe Legitimation erfolgt - ebonso wie bei Jedem voll»
gültigen und unbefristeten Kirohen-reglment - In der Vorrauss«tzung, dass da« Handeln
der Kiroh«nregi«rung nloht in Widerspruch zu Schrift und Bekenntnis g«rUt. ....

W* J«d«s kirchliche Amt , so kann auch da« Amt der Kirchenleitung nur solche)
•Inner n Übertragen werden, die «loh «A das in unterer Landeskirche, geltende lutherische
Bekenntnis gebunden wissen und sieh ernstlich bemühen, in Lehr« und Leben den demaus
folgende« Verpflichtungen nachzufolgen.... loh habe mich der ausdrücklichen Zustimmung
aller Mitglieder der Klrohenregierung vergewissert, dasa «loh gleich mir gewillt sind,
dl« bindende Oeltung des Bekenntnisses anzuerkennen« Wir haben allen Grund, uns lamet*
wi«d«r auf diese Bindung gegeiUb«r den Irrlehrender 2elt hinzuweisen....

Weiter erlaubt der Eintritt in einem unter den Vorsitz des Landesbisahof ste-
hende Kirche nregicrung keinen Zweifel an der Stellung der berufenen IHnn«r tu dem kirch
liehen FUhrungsamt des l«ndeablsohof. Der Sahritt, der damit vollzogen Ist, kann m.E,
auch dort eine Hilf e w«rd«n, wo in den letzton Jahren Schranken zwischen uns entstan-
den waren,

Liebe AmtsbrUderl B« sohle»mir ein grosssr Qewinn m sein, wen wir uns in
klarem Wissen um die gegenwärtige verpflichtende Kraft von S0hrift und Bekenntnis zum
Dienst In unierer Lutkorisohen Kirohe und doan zm Dienst «a unserem Volk« Busamm«n-
• nden......

( gei) M a r h a r « n ».


